






Unterlage 9.3 A/B Feststellungsentw urf St 2315 Kreuzw ertheim  Lohr am Main
Maßnahmenblätter Ortsumgehung Hafenlohr mit integrierter Hochw asserschutzmaßnahme

2  WGF Landschaft

Auflistung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Maßnahmen-
nummer Kurzbeschreibung der Maßnahme Dimension, Umfang

1 V Schutzzäune Maßnahmenkomplex

1.1 V Einzelbaumschutz 8 Bäume
1.2 V Biotopschutzzaun ca. 330 lfm

2 V Bauzeitenregelung Maßnahmenkomplex

2.1 V Zeitlich beschränkte Rodung von Quartier- und Nistbäumen 4 Bäume

2.2 V Zeitlich beschränkte Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit von Vögeln ---

2.3 V Zeitlich beschränkter Abriss eines Holzlagerschuppens ---

2.4 V Zeitlich beschränkte Baufeldfreimachung zum Zauneidechsenschutz ---

2.5 V Verzicht auf Baumaßnahmen ab Einbruch der Dämmerung zur Vermeidung der 
Störung von Vögeln und Fledermäusen

---

3 V Abfang und Umsiedlung von Zauneidechsen ---

4 V Koll isionsschutz für Fledermäuse Maßnahmenkomplex

4.1 V Koll isionsschutz für Fledermäuse ortsseitig ca. 803 lfm

4.2 V Koll isionsschutzzaun und Irri tationsschutz für Fledermäuse mainseitig ca. 482 lfm

5 V Erhalt von Gehölzen als Leitstrukturen für Fledermäuse Maßnahmenkomplex

5.1 V Erhalt von Gehölzen am Mainufer ---

5.2 V Erhalt von Baumhecken an ostseitiger Böschung ehem. Bahndamm ---

6 V Pflanzung von Gehölzen als Leitstrukturen für Fledermäuse ca. 1.700 m2

7 G Gestaltung der Baustrecke und der Hochwasserschutzmaßnahme Maßnahmenkomplex

7.1 G Ansaat von Landschaftsrasen ---

7.2 G Pflanzung von Bäumen 40 Bäume

7.3 G Pflanzung von Bäumen am Mainufer 7 Bäume

7.4 G Wiederherstellung von Baustel leneinrichtungs- / Lagerflächen ---

8 ACEF Ersatzquartiere für Fledermäuse und Vögel
Vogelnistkästen,
Fledermauskästen, Höh-
lenbaumabschnitte, etc.

9 AFCS Herstellen eines Lebensraums für Zauneidechsen ca. 7.280 m2

10 A Entwicklung von Extensivgrünland ca. 5.240 m²

11 A Entwicklung Biotopkomplex Extensivgrünland, Gehölze und Saumstrukturen ca. 9.055 m²

12 A Entwicklung Biotopkomplex Extensivgrünland, Gehölze und Saumstrukturen ca. 9.570 m²

13 A Pflege von Extensiv- und Nasswiesenbrache sowie Wiederherstellung von
Gebüschen ca. 4.374 m2

14 A Entwicklung von Extensivgrünland und Pflanzung von Feldgehölzen mit 
randlichem Saum ca. 5.500 m²

15 A Nachrichtl ich: Entwicklung von Extensivgrünland und Pflanzung von 
Einzelbäumen ca. 5.500 m²

Entwicklung von Extensivgrünland und Pflanzung von Feldgehölzen mit
randlichen Saum ca. 5.500 m²14 A

15 A Nachrichtlich: Entwicklung von Extensivgrünland und Pflanzung von
Einzelbäumen ca. 5.500 m²















































































St 2315 Kreuzwertheim – Lohr am Main Feststellungsentwurf Unterlage 9.3 A/B
Ortsumgehung Hafenlohr mit integrierter Hochwasserschutzmaßnahme Maßnahmenblätter

 WGF Landschaft 41

Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme
Projektbezeichnung
St 2315 Ortsumgehung Hafenlohr
mit integrierter Hochwasserschutz-
maßnahme
Bau-km 0-200 - 1+340

Vorhabenträger
Freistaat Bayern
Staatliches Bauamt Würzburg
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

Maßnahmen-Nr.

15 A nachrichtlich

Bezeichnung der Maßnahme

15 A Entwicklung von artenreichem
Extensivgrünland

Maßnahmentyp
V  Vermeidungsmaßnahme
A  Ausgleichsmaßnahme
E  Ersatzmaßnahme
G  Gestaltungsmaßnahme
W Waldersatz (ausschl. nach

Waldrecht)
Zusatzindex
FFH  Maßnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. Maßnahme zur Kohä-
renzsicherung

CEF  funktionserhaltende Maßnahme
FCS Maßnahme zur Sicherung eines

günstigen Erhaltungszustandes

zum Maßnahmenplan:
Unterlage 9.2 Blatt 5 E

Lage der Maßnahme
Mainaue südlich Hafenlohr, Teilfläche Flurstück 2378, Gemarkung Hafenlohr, Gemeinde Hafenlohr

Begründung der Maßnahme
 Vermeidung für Konflikt

Ausgleich für Konflikt Verlust von Vegetationsbeständen mit Biotop- und Habitatfunktion
 Ersatz für Konflikt
 Waldausgleich für

 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für:
 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für:
 CEF-Maßnahme für
 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Auslösende Konflikte / notwendiger Maßnahmenumfang
Verlust von Vegetationsbeständen mit Biotop- und Habitatfunktion.

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen
Acker.

Zielkonzeption der Maßnahme
Retentionsraumausgleich im Überschwemmungsbereich des Mains.
Ausgleich für Beeinträchtigungen der Biotop- und Habitatfunktion.

Ausführung der Maßnahme
Beschreibung der Maßnahme
Anlage von artenreichem Extensivgrünland durch Ansaat mit gebietsheimischem Saatgut, vorzugsweise als
Heudruschsaat von geeigneten Spenderflächen.
Pflanzung von jeweils einem Einzelbaum (gebietsheimische Gehölze) an der nördlichen und südlichen Ecke an
der Grenze zum Acker.
Trennsteine am östlichen Rand als nicht überfahrbare Abgrenzung zum angrenzenden Acker.

Zeitliche Zuordnung  Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten
 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten oder
 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Herstellung der Maßnahme innerhalb eines Jahres nach Baubeginn

15 A nachrichtlich



Unterlage 9.3 A/B Feststellungsentwurf St 2315 Kreuzwertheim – Lohr am Main
Maßnahmenblätter Ortsumgehung Hafenlohr mit integrierter Hochwasserschutzmaßnahme

42  WGF Landschaft

Maßnahmenblatt – Einzelmaßnahme
Projektbezeichnung
St 2315 Ortsumgehung Hafenlohr
mit integrierter Hochwasserschutz-
maßnahme
Bau-km 0-200 - 1+340

Vorhabenträger
Freistaat Bayern
Staatliches Bauamt Würzburg
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

Maßnahmen-Nr.

15 A nachrichtlich

Gesamtumfang der Maßnahme ca. 5.500 m2

49.500 Wertpunkte gem. BayKompV

Zuordnung zum Teilprojekt / Vorhabensträger Hochwasserschutz / WWA Aschaffenburg

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV)
Nach § 10 Abs. 3 BayKompV ist die Wasserwirtschaftsverwaltung als staatlicher Vorhabensträger zu einer zeitlich
unbefristeten Unterhaltungspflege verpflichtet.

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i. V. m. § 11 BayKompV)
Grunderwerb durch die Wasserwirtschaftsverwaltung.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen
Extensive Pflege des Grünlands: Zwingend eine jährliche Mahd im Frühjahr, je nach Aufwuchs ggf. zweite Mahd
im Herbst. Manuelle Mahd mit Motorsense oder Balkenmäher mit Abtransport des Mähguts. Belassen jährlich
wechselnder Brachestreifen auf 10 bis 20 % der Fläche. Verzicht auf Düngung und Pflanzenschutzmittel.
Bedarfsweiser Gehölzschnitt.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen
---

15 A nachrichtlich


